
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Regionalgruppen Mittelrhein und Vulkaneifel der St. Jakobus-Gesellschaft Rheinland-Pfalz-
Saarland e.V. laden ein zur 3. Etappe auf dem Linksrheinischen Jakobsweg vom Bonner Münster  
St. Martin bis zur Pfarrkirche St. Gereon in Niederbachem (ca. 21 km, 393 m Aufstieg, 372 m 
Abstieg) am Sonntag, dem 13. Juli 2014.  
 
Die Hinfahrt erfolgt eigenständig mit der Bahn von Koblenz nach Bonn (Rheinland-Pfalz-Ticket für 
5 Personen kostet 39 €) um 8:26 Uhr (Zustieg in Andernach um 8:44 Uhr möglich). Die Bahnfahrer 
sowie alle Pilger aus dem Bonner Raum treffen sich um ca. 9:30 Uhr vor dem Portal des Münsters. 
 
Der weitere Ablauf ist wie folgt geplant: 
 
10:00 Uhr Teilnahme an der hl. Messe im Bonner Münster (Pilgerstempel)
11:15 Uhr Pilgern von Bonn nach Niederbachem mit den  Stationen 

     
Ankunft Abmarsch Strecke   

12:45 Uhr 13:00 Uhr 6 km Dottendorfer Jugendkreuz 
14:15 Uhr 14:45 Uhr 5 km  St. Marien in Bad Godesberg (Mittagspause, Pilgerstempel) 
17:00 Uhr  10 km  St. Gereon in Niederbachem (Abschlussandacht, Pilgerstempel) 

     
 anschl. Transfer zum Bahnhof Mehlem 
18:34 Uhr Rückfahrt mit der Bahn nach Koblenz (Andernach 19:13 Uhr, Koblenz 19:31 Uhr) 

 
Wem die Tagesetappe zu lang ist, hat die Möglichkeit, sich in Bad Godesberg an der Marienkirche 
der Pilgergruppe anzuschließen oder dort den Pilgertag bereits zu beenden. Gepilgert wird bei 
jedem Wetter. Alle Mitpilger sind auf Rucksackverpflegung angewiesen. Jeder nimmt auf eigenes 
Risiko an dem Pilgertag teil. Regionale Pilgerausweise können am Treffpunkt erworben werden. 
 
Zwecks Organisation des Transfers von Niederbachem zum Bahnhof Mehlem (es werden Kosten 
von etwa 5 Euro pro Person erwartet), wird um verbindliche Anmeldung bei Michael Kaiser 
(michaelkaise@gmx.de, 0261-703595) oder Wolfgang Scholz (wsko@online.de, 0261-56518) 
gebeten. Beide stehen auch für Rückfragen zur Verfügung.  
 
 
 
 

Regionalgruppe Mittelrhein 
Schriftführer: 
Wolfgang Scholz 
Pionierhöhe 54 
56075 Koblenz 
Tel.: 0261 – 56518 
Mail: wsko@online.de 
 
Koblenz, 26.05.2014 

Der Weg wächst im Gehen 
unter deinen Füßen 

wie durch ein Wunder 
 


